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Lebhafte Feuerhänpfe in
ſAmtlicher Bericht der HeeresleitungRumänien im politiſchen

Weltbild
Von Dr Freiherrn von Mackay

Als vor zwei Jahren der Weltkriegsbrand aufflammte
als Jtalien durch ſeine Neutralitätserkläruno erſt moraliſch
dann durch Kriegserkläruno an OeſterreichUngarn förmlich
den Dreibund verriet und vernichtete frohlockten Deutſch
ands Feinde über die vollendete Einkreiſung der Mittel

mächte in einem ehernen erdroſſelnden Ring Da nach
Stunden verdeckter aber ſcharfer Kriſenbildungen in Kon
kantinopel warf die Türkei ihr Schwert in die Schale der
mittelmächte Nach dem Verlauf eines Jahres folgte dem
Beiſpiel Bulgarien das wie Hohenzollern und Habsburg
die Nervenzentren ganz Europas bilden das Herz de Bal
kans iſt Die ſerbiſche Sperre nach dem Goldenen Horn hin
jel und ſo entſtand eine rieſenhafte StaatenorganiſationPien Machtbereich einheitlichen Zuoes von Oſtende bis

Bagdad von der Nordſee bis zu den ſyriſchen Toren des
Mittelmeers und zu den Pforten des Jndiſchen Ozeans am
Perſiſchen Golf ſich erſtreckte Was die Londoner imperiali
tiſche Preſſe ſchon ſeit den erſten Tagen der Eduardſchen
Politik als die ſchlimmſte Bedrohung der britiſchen Welt
macht hinſtellte die Entwicklung eines Größeren Mittel
europas über den Hämus zum Reich des Jslam hin hatte
ſich unter Schwerterſchlag vollzogen um die engliſchen
Siegeshoffnungen in der Wurzel zu vernichten Von da ab
war das ganze Streben der Londoner Taktik darauf gerich
tet den Zug der Vierbundfeſte an irgend einer Stelle
durchzuſtaßen Zunächſt von Gallipoli aus dann als dieſes
Unternehmen kläglich geſcheitert war von Saloniki her mit
der Zweckſetzung daß Sarrail dem rumäniſchen Heer die
Hand reichen und ſo zugleich der ſerbiſche Wall n aufge
richtet werden ſollte Es iſt bekannt daß noch unlängſt einer
der angeſehenſten engliſchen Journaliſten Gardiner offen
bekannte Großbritannien habe den Krieg endgültig ver
wren wenn dieſes Ziel nicht erreicht werde Sind die
Ententemächte ihm jetzt nach der Kriegserklärung Buka
reſts an Wien nahe Man hat geſagt daß die eigentliche
Entſcheidung des Weltkrieges ſo wie auf dem Balkan ſeine
Glut angefacht wurde dort fallen werde ſchon die wenigen
Rückblicke in ſeine eigene Vorgeſchichte genügen in der Tat
um zu erkennen wie ſehr die rumäniſche Frage ein Angel
punkt in der Geſamtheit der heißen und gewaltigen welt
politiſchen Kriſenbildungen der Gegenwart iſt
Als dem Prinzen Karl von Hohenzollern Sigmaringen
im April 1866 die rumäniſche Krone angeboten wurde ſoll
er eine Karte zur Hand oenommen und einen veraden Strich
von London nach dem Perſiſchen Golf gezogen haben wie er
fand daß Bukareſt auf der Verbindung lag habe er den
Antrag angenommen Jſt das Geſchichtlein nicht wahr ſo
dleibt es doch gut erfunden zur Kennzeichnung des politi
hen Kurſes an dem der Fürſt der Moldauſtagten und
ſpäter König in ſeiner langen und ſegensreichen Regie
ung feſtgehalten hat Rumänien nimmt in der Tat eine
eigentümliche Sonderſtellung nicht nur unter den Balkan
Lichen ſondern auch im Geſamtgefüge des europäiſchen

atenbaus ein Raſſenpolitiſch und national pocht es be
anntlich guf Grund der Koloniſierung des Landes in der
Oodrianſchen Zeit auf ſeine lateiniſche Abſtammung und
ſt Zlet daß ſeine Sprache römiſcher als Rom geblieben

Demgegenüber ſteht geſchichtlich feſt daß der Bojaren
el thrakiſcher Herkunft iſt wie es das Siegesdenkmal von
ZamKliſſih und die eigentümlichen Verwicklungen der
ſteriotenzeit gleich beredt bezeugen und daß die Bauern
Arache eng verwandt mit dem Albaniſchen alſo ein Gemiſch
v indogermaniſchen keltiſchen und ſlawiſchen Elementen
mit romaniſcher Durchſäuerung iſt Kirchlich was merk
Lurdigerweiſe wenig bedacht wird kettet das Volk die
a einſamkeit des orthodoxen Glaubens an Rußland und

e Vindung Hat vor allein dadurch ſehr ſtark gewirkt daß
ge zur Jahrhundertwende zufolge des Mangels eigener
g5 m nare faſt alle rumäniſchen Prieſter in Kiew ausge

et wurden Aber ſchon die eine Erinnerung wie der
höre Zar 1876 in Beßarabien die dem Patriarchen ge
m gen Güter des Heiligen Grabes beſchlagnahmte genügt
St erkennen daß das Moskowitertum auch die kirchliche

herrſchaft nur als Waffe für ſeine allſlawiſchen üder
hat a iſtiſchen Machtgelüſte betrachtet Kulturell und
ſie wieder hebt ſich der rumäniſche Schlag mit ſeiner gei
mit Beweglichkeit aber auch ſchlaffen Lebensauffaſſung
mſetinen enterbten umſtürzleriſch geſtimmten Kmeten
CEſpri und ſeiner nach Paris und deſſen leichtbeſchwingtem

erf hin kokettierenden jugendlichen Intelligenz ebenſo
zu der ſlawiſchen wie türkiſchen Nachbarſchaft ab

a dlich aber die machtpolitiſchen Lebensfragen
ſche S im ruſſiſch türkiſchen Krieg von 1877/78 das rumä

Shipta die a Armee aus bedrängter Lage amt aß dir u e Eingreifen heraushieb
e der Zar zuſt An ſeien Perbündeten und Heſfer
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Abend Ausgabe

Fünfzigſter Jahrgang

Halle Donnerstag den 31 Ar iguf

WIB Großes Hauptquartier 31 Auguſt

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm Frontabſchnitt beiderſeits von Armen

tières entwickelt der Gegner rege Tätigkeit Die im An
ſchluß an ſtarke Feuerüberfälle vorgehenden Erkundungs
abteilungen ſind abgewieſen

Bei Roclincourt nördlich von Arras machte eine
deutſche Patrouille im engliſchen Graben eine Anzahl Ge
fangene

Beiderſeits der Somme hält ſich der Feuer
kampfauf großer Stärke Wie nachträglich gemeldet
iſt ging geſtern früh ſüdlich von Martinpuich ein gegen die
feindlichen Stellungen vorſpringender Graben verloren

Jm Maasgebiet herrſchte abgeſehen von kleinen Hand
granatenkämpfen bei Fleury Ruhe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Weſtlich von Riga im Brückenkopf von Dünaburg

im Stochod Bogen ſüdöſtlich von Kowel ſüdweſtlich
von Luck und in einzelnen Abſchnitten der Armee des Gene
rals Grafen v Vothmer finden lebhafte Artillerie
kämpfe ſtatt a

Jn den Karpathen haben wir bei der Erſtürmung des
Kukul einen Offizier 199 Mann gefangen genommen Feind
liche Gegenſtöße ſind hier abgewieſen

Bei Durchführung von Angriffen auf militäriſche An
lagen von Luck und Torczyn ſchoſſen unſere Flieger drei feind
liche Flugzeuge ab Ein weiteres wurde am 29 Auguſt bei
Liſtopady an der Bereſina außer Gefecht gefetzt

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine Ereigniſſe von Bedeutung

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Beßarabien ja verfolgte Rumänien mit einer gehäſſigen
und tyrannifierenden Taktik der Nadelſtiche und der Ueber
heblichkeit wie einen Vaſallenſtaat alſo daß König Karl
ſich bemüßigt fühlte die Hilfe Englands anzuxufen das
aber kühl bis ans Herz hinan antwortete es bedauere das
Schickſal Rumäniens habe jedoch keine Neigung ſich in die
Angelegenheiten von Bundesgenoſſen einzumiſchen Die
bitteren Erfahrungen veranlaßten dann den Hohenzollern
mit den Erinnerungen ſeiner erſten Regierungszeit ſich an
die Oeffentlichkeit zu wenden Zieht man die Quinteſſenz
hieraus ſo ergeben ſich folgende Grundgeſetze und Richt
linien für eine vexnünftige und fruchtbare rumäniſche
Staatskunſt Hinter allem Liebäugeln Rußlands mit Buka
reſt ſteht nur der eine Gedanke der ſchließlichen Vergewalti
gung zum Zweck ſich den Weg über die Dobrudſcha nach Kon
ſtantinopel frei zu machen aber auch von England und den
Weſtmächten iſt keinerlei aufrichtiger Schutz zu erwarten
und zwar aus denſelben Gründen wie Londons Schaukel
politik das osmaniſche Reich bald als Prellbock gegen Ruß
land behandelt bald im Kuhhandel mit Petersburg es
preisgab und das türkiſche Ländergut zu verſchachern bereit
war Um ſo größer erſcheinen die Gewinnmöglichkeiten um
ſo fruchtbarer die Aufgaben die für Rumänien bei einer
auf Zuſammenarbeit mit den Mittelmächten zur Stütze
ihres Drangs nach dem Oſten gerichteten Politik in Aus
ſicht ſtehen Das bedingt nach geographiſch phyſikaliſchen
Fallgeſehzen unweigerlich die eigentümliche Zwiſchenlage des
Landes die der König vor dem Regierungsantritt auf der
Karte feſtſtellte es iſt die natürliche Brücke Südeſteuropas

nach Vorderaſien und damit nach dem geſamten islamiſchen
Orient ein Dreieck gleichſam auf deſſen drei Seiten die
Macht und Kulturbereiche des Slawentums des Abend
und Morgenlands gleichmäßig drücken das aber ſeine Baſis
nur unverſehrt erhalten kann wenn es eben als Mittelglied
der beiden letzteren angelehnt an ſie ſeine ausgeſetzte Spitze
gegen die ruſſiſche Gefahr geſchützt

Dieſen Tatſachen und Wahrheiten entſprechend ſchloß
ſich der Markgraf europäiſcher Geſittung an der unteren
Donau nicht nur dem Dreibund an ſondern pflegte auch
frühzeitig freundſchaftliche Beziehungen zu der Hohen Pforte
in der Erkenntnis daß nur auf dieſem Wege eine für die
wirtſchaftliche Entwicklung Rumäniens günſtige Regelung

der Dardanellenſtreitſache zur Offenhaltung der Verxkehrs
freiheit näch dem Mittelmeer und zur Erhaltung des Gleich

Handeln Rumsniens geſellt

gewichts im Schwarzen Meer gegen den ruſſiſchen Druck mög
lich ſei Schon unter Abd ul Hamid wurde wiederholt das
Problem eines förmlichen Bündniſſes aufgeworfen und
wenn es auch zu ſolchem Vertrag wegen Bedenklichkeiten
beiderſeits und Rückſichten auf die ungelöſten Balkanfragen
nicht kam ſo blieb doch das Vertragen zwiſchen den beiden
Mächten um ſo beſſer als es ſich natürlich in die Kekte der
zwiſchen Berlin und Konſtantinopel gepflegten Freundſchaft
einpaßte

Dieſen taktiſchen Prinzipien gemäß ſchloß ſich Bukareſt
dem von Petersburg geſtifteten Balkanbund nicht an be
währt in deſſen Kampf die Neutralität und nutzte die
Gunſt der Lage als aus dem Bundeskrieg ein Brüderkrieg
geworden war in ſeinem Hühnerfeldzug gegen Bulgarien

was anerkannt werden muß maßvoll aus Der Haupt
erfolg der großen Kriſe im nahen Oſten war daß die Völker
der Hämushalbinſel einerſeits von der Gängelung am äll
ſlawiſchen Leitſeil Peterburgs ſich losgemacht hatten um ſo
mehr drängte ſich jetzt für Rumänien die Aufgabe in den
Vordergrund angeſichts ſeiner unmittelbar Rußland vor
gelagerten Front auch der entſchloſſenſte Verteidiger des
Balkan gegen den Zarismus zu ſein Aber ſchon in jenen
Kriſentagen der politiſchen Weltwende von 1914 kam es zu
einer grundſätzlichen Abkehr von dieſer geſchichtlich ge
gebenen Richtlinie Am 3 Auguſt 1914 fand dann in
Sinaia der berühmt berüchtigte Kronrat ſtatt der Könit
forderte getren den Ueberlieferungen ſeiner Politik daf
Rumänien die vertraglichen Verpflichtungen gegen vei
Dreibund erfülle als Bratianu ein Telegramm aus Rof
vorwies wonach Jtalien neutral bleiben würde Das gal
den Ausſchlag bei der Abſtimmung eine Mehrheit vor
wenigen Stimmen unter 18 entſchied daß Bukareſt den
Beiſpiel des Regno folgte Schweren Herzens mußte ſich
der Herrſcher dem Uebergewicht beugen er ſtarb wenige
Monate darauf als die verhängnisvolle politiſche Kriſe in
die der Kronratbeſchluß das Land geſtoßen hatte den Höhe
punkt erreichte Erſt ſein Tod machte die Bahn völlig frei
für die Machenſchaften der Ententehetzer und Winkeldiplo
maten mit dem gegenwärtigen Schlußergebnis daß den
Dreibundverrat Jtaliens ſich das moraliſch um nichts beſſere

Aber noch am Vorabend feines
Todestages hinterließ der alte König ſein politiſches Teſta
ment mit den an den Schriftleiter der Moldawa gerichte
ten Worten Rußland will Konſtantinopel und für Rumä
nien iſt es eine Lebcnsgefahr wenn die Ruſſen die ſich ar
der Donaumündung feſtgeſetzt haben ihre Herrſchaft auf da
Schwarze Meer ausdehnen Darum müſſen wir den Sieg
der Mittelmächte wünſchen

Jetzt iſt Rumänien endgültig dieſer Weiſung des
Staatsmannes der es groß gemacht hat untreu geworden
um des trügeriſchen Angebots Siebenbürgens willen wo
ſeine Volksgenoſſen nur in der Diaſpora leben und das es
niemals gewinnen wird verzichtet es auf Beßarabien durch
deſſen Beſitz es zu einer Balkanmacht erſten Ranges auf
rücken würde und ſeine hiſtoriſche Sendung erfüllen könnte
die breite Landbrücke zu werden auf welcher der Verkehr
Mitteleuropas mit dem Oſten mit der Ukraina Anatolien
den Kaukaſusländern ja bis zum inneraſiatiſchen Turan
breiten Stroms hin und herflutet Statt deſſen begibt es
ſich in die Sklavenſchaft Rußlands und ſeiner Schildhalter
Aber über dem Jubel der heute in Bukareſt das Klopfen
eines ſchlechten Gewiſſens ob der Treuloſigkeit nicht nur an
dem Vertragsgenoſſen ſondern auch an den Ueberliefe
rungen der eigenen und bewährten väterlichen Polikik über
tönt droht die ſchwarze Wolke des warnenden Schickſals
ſpruches

Die Zeit vollzieht ſich Doch vollzieht ſie ſich
Anders mit euch und anders gegen euch

Rumänien im Kriegszuſtande
c B Karlsruhe 31 Auguſt Schweizer Blättern

zufolge meldet Birſchewija Wjedomoſti aus Bukareſt Be
reits am 19 Auguſt ſtanden 450 000 Mann unter den Waffen
Eine ſtarke ruſſiſche Armee marſchiert durch die Dobrudſcha
gegen Ruſtſchuk wohin auch große bei Siliſtria und Georgio
zufammengezogene Truppenkörper gleichzeitig vorgehen

S B Genf 31 Auguſt Die Vereinigung der Ruſſen
in deren Verbande ſich auch ſerviſche Abteilungen befanden
mit den Rumänen fand nach einer Meldung der Balkan
agentur nach erfolgtem Uebergang über die Donau am Sonn
tag abend ſtatt Am gleichen Tage ordnete der König von
Rumänien die Mobilmachung an

Agence des Valkans meldete aus Bukareſt Ruſſiſche
Truppen der Armee des Generals Jwan ow ſind bereits
am Sonnabend alſo vierundzwanzig Stunden vor der rumä
niſchen Kriegserklärang auf Pontonbrücken über die
Donau geſetzt worden Die Ruſſen waren von drei
Diviſionen ſerbiſcher Truppen begleitet die
aus ſerbiſchen Flüchtlingen aus Rumänen und Freiwilligen
aus Amerika gebildet waren die vor drei Wochen vor dew
Zaren Revue paſſiert
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830 Millionen Franken
Die erſten Schuffe
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Abend unter ſchmählicher Verletzung des inter
nationalen Rechtes gegen unſere Angeſtellten am Grenzbahn

Eine aus rumäniſchen
tern impwviſierte Komi

iſche Beexrſchüttete e
nderte dann im l

hof Predeal gerichtet worden iſt
Grenzwächtern und Fi
tatſchibande richtete ein
amte und Ge n undregen Zivilflüchtlinge e

Bahnhofsgebäude Perſonen und Zollgelaſſe

Angriff c

dem
Bukareſt der Schnellzug ſchon am Sonnlag nicht mehr nach 9
Predeal abgelaſſen worden war wurde die ungariſche Bahn
hofsmiſſion in Predeal perſtändigt daß am Abend ein
größerer Zug eintreffen werde welcher aus linge auf
nehmen könne Der Zug blieb außzerh des Bahnhofes
ſtehen um dem rumän e en e nicht einmal nahe zu
kommen Die rund etdiinete a

e eundarmerie K Grenzer Unter Feuer genommen Der u
Groß forderte die dilnanen auf be e n

als dies keinen a befahl er e
Mit diien Salpen be Kampf zwiſchen sund Ungarn ünter e r Gewe nalle9 Uh hr a prter ins e redeal v leh t ab

a rin e leg wie Fatg mikgete tlt wurde d
den le der e er den Ku z en ſicherzu e n Den ver e e ſändten dere s neniſche Kanonen n Beſchütze an
Felſoetoemoes OberTömöſch Fntestletck Dies war die

Einleitung der Feindſeligkeiten

Die Kämpfe am Eiſernen Tor
e B Budapeſt 31 Auguſt Peſti Hirlap meldet aus

Kladowo Der Donaumonitor Almos gab 30 Schüſſe auf
die rumäniſchen militäriſchen Anlägen in TurnSeve
rn ab die großen Schaden verurſa ten Unſere Batterien
die den Hafen von Kladowo verteidigten haben ſtch wirkung
voll an dem Artilleriekampf veteiligt Das zweckloſe
Schießen der rumäniſchen Artillerie konnte die ruhige Ver
labung und Abfahrt von 50 Getreideſchleppern Und 5 anderen
Schleppern u verhindern Die Schiffe a Joſeph I
und Deak konnten ungehindert in eine ſichere Waſſer egend
gelangen Nur ein kleiner Schlepper wurde unerheblich be
ſchädigt Juzwiſchen wurde die Aktion der rumäniſchen z
tillerie immer heftiger und erſtreckte ſich ſpäter ſogar guäußeren Teil der Stadt Orſopa Schaden iſt in der t
nicht verurſacht worden Die Bevölkerüng ſeht die gewohnte

Lebensweiſe fort Rumänien hat die förmliche Kriegsertlä
rung nicht einmal abgewartet nd ſchon vorher das e ader dort verbliebenen Schlepper 46 Mann verhaftet die

bulgariſchen Boden flüch n
Kronſtadt gers geräumt

Budapeſt 31 Auguſt Die Mittagsblätter bringen über
die Räumung der nahe der rumäniſchen Hrenze liegenden
Stadt Kronſtadt folgende Einzelheiten Die amtliche Be
kanntmachung der Räumung erfolgte erſt Mantag vorm

übrigen konnten ſich auf

9 Uhr Dex erſte offizielle Flüchtlingszug ging eigentlich
erſt dann ab Er nahm 4000 Perſonen mit Die Bevölke
rung bewahrte am Bahnhof völlige Ruhe Wer in der
Stadt blieb zog ſich in ſeine Wohnung zurück und wartete
die Ereigniſſe ap die ſich nun überſtürzten 12 000 Perſonen
verließen Braſſo während der größte Teil der Vepöslkerungwit dem Bürgermeiſter Dr Schen an der Spitze dort blieb

Die Flüstliäge erzählten die Rumänen verſuchten den
Grenzf zu überſchreiten würden aber von uns zurüg
gewoDie Hauptſtadt des Burzenlandes iſt Kronſtadt ungariſch
Braſſo genannt von deſſen 40 000 Einwohnern e Srite
Deutſche Magyaren und Rümänen ſind Der e e
Siadt die zu den ſchönſtgelegenſten Europas zäh t wird in
Ungarn wie in Oeſterreich und Deutſchland beſonders ſchmerzUch empfunden werden iſt ja aber er Zülfig Dir
Bürgerſchaft war t Jahr und t f dieſen Falldie Fortſchaffung aller Werte war l durchgefü ührt
zur letzten Stunde arbetteten Bahn Tele r hörden
und Geldinſtitüte und als dann der Befehl zur Räumung
kam rief er keinerlei Pantk hervor Hermannſtadt Und Alt
durchbruch beim RotenTurmpaß wurden dagegen nicht auf
gegeben Exſt der nächſtweſtliche Paß dex aus der Wuaulachei
in die Marosebene führende Vülkanpaß gelangte in die

Hände J n r die die n u h 4ſzeny veſetzten Jn dem romantiſchen Cexnatal zwiſchen demn or 3 e e e der d renicht dur iſchen iſerxnen Tox und uk beherrſcht die e e eDotßaul mit glei it wie vordem Sape undgegen die Skiben Donau n
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Der Az Eſt Berichterſtatter Adoxian welcher aus Bukareſt im letzten
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mehr gebunden zu erachten c n en n Her i
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zu bewegen Die nung daßt Lade le e der öſterreichiſch ungariſchen

n deren Liebe und Anhänglichteit an das ange
ſtammte Herrſcherhaus und an den Boden der Heimat von
Generation zu Generation vertieft wurde wovon der tradi
tionelle Solda e d e unter Habsburgsen it Jahrhunderte n hat für Rumäniens S iglahne aus en Pbe an t iſt ſchwer

nd enttäuſcht worden m ſterreichiſchenngariſchen aber guch
edem rung galt als politiſches Dagma daß aand für das ganze utanentun eiſte Lebens h bedeutet

Zwei e u h un nur
eine Niederlage Rußlands em gre tetwerden S Rumaſten der B e e rUngarn bekämpften Rumänen ein pöltti de m

war aber dieſer Kampf was war die Magyagriſierunim Vergleich zu einer ruſſiſchen Allmacht Der et iki
Kampf ſtählte Und entwickelte das nätionale Selbſtbewußt
ein des Rümänentums Die nach dem Kriege unabwend
bare S es Angarns re dem rumäniſchenVolke e fnüngsvollſte Perſpektive Rumänien ſollte Rhofften die ungariſchen Rumanen aus freien Stücken ſeine
üreigenſten Daſeinsintereſſen ſolgend ſich der Monarchie an
ſchließen Dieſes Mitteleüropa würde der Hort und Schuf
des Geſamtrumänentums für ewige Zeiken bilden Des al
war die rumäniſche Kriegserklärung eine fürchterliche Ent
täuſchung und ein Schlag für die habsburgiſchen Rumänen
die unerſchütterlich die in Jahrhunderten bewährte Treue
gegenüber Dyngſtie and Vaterland wie in 3 Vergangen

bewwah ren denen die Kriegs n e n unßbar t und die ter ügt t daß den h er dieſerKataſtrophe gewiß der F Fuch der nfute rümäni chen See

rationen treffen wird

glitat
nggt

s ungetr er

Keipe Sorge zimn Konſtantinopel
Konſtankinopel 29 Auguſt Die Blätter nehmen die

Kriegserklärung Rumäniens an OeſterreichUngarn it
Ruhe auf m meinen Mit der Kriegserklärung an Oeſter

erklärte Rümänien natürlich ſeine etegen en Bierhind Es wird das Opfer der Entente
werden

Trotz der Kriegserklärung Rumäniens iſt die Lebens
mittelverſorgung Konſtantinopels angefichts der diesjährigen
reichen Ernte in Kleinaſien geſchert

Rumäniſches Ultimatum an Bulgarien
c B R en 31 Auguſt Wie der m Jeiturs

berichtet pernirimt itunglen an us t net Que e da Rumänien an Bul
h ein Altimatum des J r h tete J Serbien

ink werd e durden Sulatete es e tertiterialen a Sthe 2
verlangt wird

MagWIB Sofig Bulgariſcher HeeresberAuguſt i e n Ku I wen
t die Beſohlenent beſetzt er v en re

den Niederlagena en e 5tert iſttilleriefeuer e S eUnd an Dole von h i eJe Gege iffe t er in u de eStelli r ſehen e h Anh e er ine
vert e alle en e ren zur ückger hiea o ee v e x enlten r Aligerteſerer zu

nipfboote Die feindliche J e o wirkungslosMündung des Meſta Ein n v griff die Br e
nahe beim Bahnhof Buka att Schaden wurde nicht verur

ſind auch keine Meunſchenspfer zu veklagen

t e
ſacht es

rung be

ge

e o

nicht in ven Wahlkampf hueingeen we

würde den Bürgerkrieg bedeuten
das ein nationales Bedürfnis ſei
die Liberalen unterſtützt
ſchließlich unſeren Ratſch redennoch Mögliche tun r

hindern

Der türkiſche Vormarſch den a
ndon 31 Aug r

d denn
ne9

Auguſt Eine an
teilung von

pom 24
v
el nähernetzt meilenweit verfolgt

h

Graf Hertling über die
riegslage

mit dem e rort or Karl d Wiegand erklärte der Was
Miniſterpräſident Graf Hertling über die allgemeinKriegslage daß trotz der Kelegeerklärungen von Jtalie

und Rumänien in S kg an Ja ſei Beunrarhigt zu e Die Kriegser Zlens v bildetnſagen die ha u r t Verra datr n zwis Feine anilit ine Wir
i und Sie wird

itigen e ernſter erſcheintdas Eingtel n Rumäniens in Den Weltkriekiſigen
natürlichJch geſtete offen zu daß ich nicht daran geglaubt hätte

Nicht aus rhe an T re r r ich
hälte aber geghäubt daß das dige e Rumänievon dieſem Schntte ab alte n werde Weh das iſt wohl

ſicher daß ſo weit ſich im Augenblicke vorausſehen läßt
Rumänien in der nächſten t Den Schau
platz furchtbärer Kämpfe ab en wird Magder Krieg nun ausgehen wie er will nene wird dabei

unter allen Umſtänden unter die Räder kommen Aber
das iſt meine folſenfeſte Aeberzeugung dieſer Welttrie
wird nicht durch das Eingreifen eines Staates wie Rumä
nien ent ſchi teden e

Bezüglich n S ge des Heereserſatzes äußerte ſich
Graf Fertriug u uſch die Frage des Heeregerſaches n t uns keine Sorgen Eine E Erweite
rüng der Landſturmpflicht iſt bei Uns Hoch nicht erfolgt und
iſt wie Kürzlich ausdrücklich onſtatiert wurde überhaupt
nicht in Ausſicht genommen Die iünerſchöpfte deutſche Volks
kraft bewahrt ſich auch Hier auſs Beſte Graf Hertling
ging dann auf die wirtſchaftliche Lage und die Ernährungs
frägen ein wobei er meinte einen ſchlagenden Beweis für
Deutſchlands gute wirtſchaftliche Lage
hätten die glänzenden Ergebniſſe der Bisherigen Kriegsan
leihen geliefert auch die neue würde ſicher ein ſehr befriedi
gendes Ergebnis haben Jn der Er hrungsfrage habe alle
und Zede Exfahrung gefehlt alle Schwierigkeiten ſeien aber
bisher überwunden warden und die beſtehenden Mängel
würden mit der fortſchreitenden e ung der Organiſatign zu beheben ſein Durch die d nſtige Exnte
würden ſicherl ich für ein weiteres Jahr die Aushungerung
pläne unſerer Feinde zunichte geworden ſein Das deutſch
Volk ſtehe ſo Führte der Graf weiter aus än ſeiner über
wältigenden Mehrheit Heute ebenſo feſt wie Am euſten Tage
des Krieges hinter ſeinem Kaiſer und ſeiner Fürſten durch
drungen von nur einem Willen dem V zillen zum Sieg und
dem Willen dem Vateszlande die Anabhängigkeit und das
Recht zu friedlichem Fortſchritt zu ſichern Wenn die Feinde
auf Verſtimmungen Unter den deutſchen Einzelſtgaten ſpekulierten würden ſie eine tiefe Enttäuſchung exrleben uns

land ſtehe als eine unkrennbare Nation Da die das Schwert
zur Solidarität zuſammengeſchmiedet habe und die kein
ſremndes Schwert wieder auseinander reißen Konne Bei
der letzten Tagung des Bundesradsgasſchuſſſes
für Aus wärtige Angelegenheiten ſeien ſo er
klärte Graf Hertling auf eine weitere Frage al le ein
ſchlägigen Angelegenheiten noch nie ſo
ausführlich befprochen worden wie dieſes
Mal Damit gewänne auch die Tatſache daß ſich die ſämt
lichen leitenden Miniſter der im Ausſchuß vertretenen Re
gierungen für die vom Reichskanzler geführte Politik ausgeſprochen hätten ganz beiondere Zeiten Von einer

Wioderaufnahme des rüſckſäſcht s oſſen ABoots
krieges Habe er bisher nichts gehört und er glaube er

würde wohl davan henachrichtigt ſein wenn ſo etwas in Er
wägung gezogen wäre Auf die Frage nach Dutſchlands
Kriegszielen antwortete der Graf u g

Die Exiſtenz Deutſchlands die An abhängigkeit des
Nation die zukünftige Sicherheit des deutſchen Volkes in
der friedlichen Entwicklung ſeiner vkonomiſchen induſtriellen und politiſchen Verhältniſſe das ſind Deutſhand

Kriegsziele das iſt es was das deutſche Volk verteidi
dafür e Deutſ chland ſein Beſtes Blut Her dafür kämpfen

e
re ſt
d wird

einer Anterr

wir Wir wünſcher nicht irgend ein Volk S vernichten
der irgend eine Nakion zu zerſchmettern Wir habenauch nicht den Wunſch en König von E en Prä
ſidenten von Krankreich oder den Zaren in Wetten nach

Berlin zu vBringen Wir überlaſſen ſolche gffen zuge
ſtandene Kriegeziele unſeren Feinden Wir müſſen h
werden hin r r das klar betonte Zie
verfolgt das deut zu vernichten und unsDiktator ehe zu W n wie unſer Volk regiet
werden ſoll

Auf die Frage nach den deutſchen Friedengee
brachte ita dingungen verwies dann Graf Hertlin f die RedeS t en n des Reichskanzlers in denen a der e enzie e ment an der et t teil Iage eine Amſchreibung ten ei ſich dKeitheten v den denke Frieden Ach

Eſad Paſcha in Selonn aelandet e natür ich na der e eEſſad Paſcha iſt Bord ein Kreuzers in Saloniki an Wenn mit Gott a n der enminen und w de von e Sarxrail empfangen ver ics be chieden a e e e dut n
Paſcha wird e Ebite der glbant ſchen Truppen wir ne n ä ige für dl in hen 8 in Salonikt angekommen ind ſtsen werden Das iſt et n
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4 o GTag rbeit
Nacht im Winter vei einer Kält

ind Reaunur unbar zur Arb
unter qualvollen e züſammenhrechen um ihr

ſenet unter den Streichen der enkmenſe iniger aus
alen Durch Urwald und tiefen Sumpf wird die Bahn

zuhauö Die Gefangenen die dorthin geſchleppt wurden ſinde oder Baracken unterge tat die ſo niedrig ſind

in in Aufrichten auf der Holzpritſche auf der ſie ohne Stroh
daß ke liegen müſſen nicht möglich iſt find nichtich urch das55 en eine Lüftung der Räume wird ledigli
vor hafte Dach ermöglicht durch das der Regen eindringt
92 wird durchnäßt und die frierenden Leute ſind den

arten Erkrankungen preisgegehen Kleidung Wäſche und
n e erhalten die Gefangenen nicht ſo daß alle in Lumpen

nd etzen gehüllt ſind durch die man den bloßen Körper
u gt Oft barfuß im Winter bei ſtrengſter Kälte müſſenſie in Sümpfen arbeiten die im Frühjahr und Sommer tod
eingende Dünſte ausſtrömen Die z und gänzlich un
cnügende Ernährung hat ſchwere Krankheiten t Folge

on den erſten 15000 Mann die dorthin geſchafft wurden
ſtarben Tauſende im Laufe des Sommers

noch Lebenden ſind infolge ihrer Krankheiten kaum nochAn belnde Leichen zu nennen t
ſt vorhanden in der nicht Lungenkranke langſam dahin
echen oder durch Skorbutwunden entſtellte Menſchen das
Mitleid herausfordern Alle 100 Kilometer wohnt
ein Arzt dieſer ſoll Tauſende von Menſchen behandeln
So liegen die an ſchwerem Rheumatismus und Lungen
ſchwindſucht leidenden und mit Wunden bedeckten Menſchen
onatelang auf nackten Brettern ohne Hilfe Menſchen
deren Lippen und Gaumen geplatzt ſind ünd bluten bei
manchen können ſogar die geſunden Zähne mit den Fingern
leicht herausgenommen werden erhalten keine andere Ko
als hartes Schwarzbrot und Kohlſuppe bis ſie der Tod aus
ihrer ſchrecklichen Lage erlöſt Die Arbeitszeit dauert auch
an Sonn und Feierkagen von morgens 424 bis 8 Uhr abends

e arg T ven e dttiongtriee

Kaum eine einzige Baracke

ausgedehnter wurden als alle militäriſchen
gänge noch einfacher waren war ein Generalquartier

meiſter der o Leiter e Bewegungen der
mehreren ihm beigegebenen

artiermeiſterſtab Aus
ſich ſpäter der Generalſtab

die Märſche u
Offizieren bildete er den

meei ung eines Generalquartiermeiſters nur im Felde e der w Ausnahmen davon
bildete eine kurze ang die pr che Armee und zwar

tiermeriſter ſollte den ldmarſchall Graf Moltke in
der Armee entlaſten
aus dem Amt fiel
meiſters im preußiſchen r wieder fort Jn folgenden
Jahren ſnbr dieſe Stellung ſowohl was den Namen als
auch was die Zahl der Inhaber betrifft mancherlei Abände
rung die hier ohne Belang iſt Jm großen und ganzen iſt
zu lagen daß die Stellung des Erſten Generalquartiermeiſters
im roßen Hauptquartier von ſehr erheblicher Bedeutung
iſt wie ſchon aus der Ernennung des bisherigen General
ſtabschefs Hindenburgs zum Erſten Generalquartiermeiſter
hervorgeht Es iſt üherflüſſig zu erwähnen daß der General
quartiermeiſter mit Quartieren uſw nicht das geringſte zu
tun hat und daß der Rame inſofern irreführend iſt Wie
er zu den Zeiten des Grafen Moltke eine ſehr greß Bedeu
tung als Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes hatte
ſo iſt auch jetzt im Kriege dieſe Stellung deren erſter Jnhaber
bekanntlich Generalquärtiermeiſter von Stein war auch für
die Leitung der geſamten ren gterattanen von nicht ge
ringem Einfluß Die ungeheure Ausdehnung dieſes Krieges
hat eine Entlaſtung des Ehefs des Generalſtabes des Feld
heeres mehr als je notwendig erſcheinen laſſen Die Perſön

Mit dem Rücktritte des Grafen Moltke

ne Ruhepauſe Wehe dem Armen der nur einen Augene r e Unbarmherzig auſſen die t
en derWer auf den Anglücklichen nieder bis er ohnmächtig oft

ſot liegen bleibt
Man wird buchſtäblich zu Tode geprügelt

eibt ein Zeuge Jn Kaniſelja werden die Gefan
genen faſt nackt zur Arbeit getrieben ſo daß Arme und Beine
erfrieren und ſchwarz werden Auf den zu den Jſchewwerken
gehörenden Förſtereien die der Leitung des Generals
Alexander Grigorjewitſch Zu unterſtehen wüten
Dysenterie und Hungertyphus in ſchrecklicher Weiſe Die
grundlos verhängten Strafen ſind barbariſch So ſind einmal 250 Gefangene mit Peitſchen in einen
Raum hineingeprügelt der kaum 100 Menſchen faßte Türen
und Fenſter wurden mit Brettern vernagelt Vdger ge
mußten die Aermſten bei ſchrecklicher Hitze 26 Stunden ohne
Rahrung oder Waſſer aushalten Eine andere Strafe iſt
das Einſperren in einer tiefen naſſen Erdgrube Leute die
ſich über die unmenſchliche Behandſung zu beſchweren wagen
verſchwinden ſpurlos

Den Sammelort für alle jene Unglücklichen die wegen
vollſtändiger Arbeitsunfähigkeit von den Arbeitsſtellen an
der Murmanbahn zurücktransportiert ſind bildet Kotelnitſch
im Gouvernement Wjatka Hunderte von ſchwerkranken
Menſchen liegen dort in einem fürchterlichen Zuſtande in drei
ſogenannten Hoſpitälern Zu Krüppeln geſchlagene Menſchen
mit abgefrorenen Händen Füßen Ohren und Naſen warten
ohne jede ärztliche Hilfe auf den Tod Solange einer dieſer
ſchwerkranken Menſchen überhaupt noch bewegungsfähig iſt
wird er ſelbſt Hier noch mit Kolbenſchlägen und Peitſchen
hieben unbarmherzig zur Arbeit getrieben

Jrn der Stadt Jaranſk wütet der Hauptmann Bar
duſchweski Die ihm unterſtellten kriegsgefangenen Offi
e ſind in einem engen jeder Beſchreibung ſpottenden
zum eingeſperrt An dort peinigt die Wachmannſchaft

die Leute durch fortwährendes Schlägen und Peitſchen bis
aufs Blut Jn Urgüm ſind im Läufe zweier Monate 3000
Gefangene an Typhus geſtorben Der Kommandant des
Moskauer Militärbezirks Sandetzki hat durch öffentlichen
Befehl aufs ſtrengſte verboten Kriegsgefangene insbeſondere
aber Offiziere menſchlich zu behandeln Daher kann es nicht
weiter wundernehmen wenn
mentsverwaltung Paſtſchweski der größte UAnmenſch im
Göuvernement Wiatka willkürlich über Leben und Tod ge
bietet und daß ſeine Anterorgane mit ihm ſelbſt daxin welt
eifern die Kriegsgefangenen auf die unmenſchlichſte Art
langſam zu Tode zu quälen

Die deutſche Regierung hat gegen dieſe furcht
baren Zuſtände bei der ruſſiſchen en energiſchen Ein
ſpruch erhoben und unperzügliche Abſtellung gefordert Der
ruſſiſchen Regierung iſt ferner mitgeteilt worden daß wenn
bis zu einem beſtimmten Zeitpunkt keine befriedigende Ant
wort eingetroffen iſt die deutſche Regierung Gegenmaßregeln
ergreifen wird Außerdem ſind bedeutende Geld
mittel zur Linderung der Not an die Schutzmächte inPetersburg überwieſen worden

Hindenburg und die Politik des Reichskanzlers
d T U Budapeſt 31 Auguſt Wiener Blätter deuten
die Ernennung Hindenburgs dahin daß die Politik des
Reichskanzlers die Oberhand gewonnen habe Es iſt allbe
kannt daß der Reichskanzler in einer z Ropember vorigen
Jahres gehaltenen Rede die Meinung ausdrückte daß man
gegen Rußland mit den größten KräftenWftreten müſſe Da nun Hindenburg derſelben
Meinung iſt ſieht män ſeine Ernennung als ein Anzeichen
afüe an daß dieſe Anſchauung jehe zur Geltung Se
Mnmen ijſt

Die deutſche Oſtfront ſtärker als ſonſt

v e z der Dail r beim ruſſiF Seer meldet der NRa zufolge daßd Oeſterreicher trotz der Erfolge der entt in Segen

d er Bukowing heute ſtärker an Zahl ſeien als zurzeit
an grpinns der Offenſive des Generals Pruſſilow Allein

eſterreichern ſeien 400 000 Mann Verſtärkungen einge
koffen

Das Amt des Erſten General
quartiermeiſters

n J der Ernennung des Generalleutnants Ludendorff
kerte ſten Generalquartiermeiſter und General der Jnfan

iſters im preu
wird geſchrieben

Die Stellun einesha veere ſaen e

erkeſſſen und der entmenſchten Arbeit währ

der Rat bei der Gouverne

zffentlichen Rechts Dr r e Hamburg hervorge

lichkeit des neuen Erſten Generalquartiermeiſters des alten
bewährten Milarbeiters Hindenburgs gibt uns die Ge

daß die Zuſammenarbeit der beiden Feldherren in der
Stellung an der Spttze der geſamten Heeresleitung von
größtem Erfolg begleitet ſein wird

Der neue Generalquartiermeiſter ſteht heute erſt im
Alter von 51 Jahren

Bermiſchte Kriegsnachrichten

Dr Helfferich im Hauptquartier
e E Berlin 31 Auguſt Wie die B hört hat

ſich der Stgatsſekretär des Reichsamtes des Jnneren Dr
Helfferich ins Große Hauptgt er begeben

Franzöſiſcher Menchelmord an dentſchen
Verwundeten

WTB Berlin 31 Auguſt Die Rordd Allgem Ztg
veröffentlicht eine Reihe von Protokollen über eidliche
Zeugenausſagen aus denen hervorgeht daß franzöſiſche Sol
daten größtenteils auf Geheiß ihrer Offizigre deutſche
Soldaten die ſich ergeben hatten oder verwundet waren
kaltherzig ermordeten Das Blatt bemerkt dazu einleitend

Umfangreiche Aktenbände geben Zeugnis von Gewalt
akten und unerhörten Schandtaten an wehrloſen teilweiſe
ſchwerverwundeten deutſchen Heeresangehörigen meuchle
riſche Tötung von Gefangenen planmäßige Ermordung von
wehrloſen Menſchen grauſame Verſtümmelung von unglück
lichen Verwundeten rohe Mißhandlung gehäſſige Befeidi
gung und ſchamloſe Plünderung bezeichnen die Spureß des
franzöſiſchen Heeres ſo oft ſein Weg den der deutſchen Trup
pen kreuzte Nachdem die ter we Preſſe durch maßloſe
Verleumdungen gegen Deutſchland immer deutlicher die
Abſicht erkennen ließ den deutſchen Namen im Auslande
ſuſtematiſch zu erniedrigen ja zu entwürdigen ſoll gller
Welt gezeigt werden daß franzöſiſche Kultur und wahre
Menſchlichkeit nicht zu finden ſind bei einem Volke das in
verblendlichem Haſſe ſich ſelbſt aller Renſchenwürde ent
äußert hat

Ein neues Sperrſyſtem gegen Anterſeeboote
T U Kopenhagen 30 Aug Wie der Nationaltidende

aus London gemeldet wird führte die Admiralität ein neues
Sperrſyſtem gegen die deutſchen Anterſeeboote ein Das
Syſtem beſchäftigt mehrere tauſend Fiſcherfahrzeuge zwiſchen
denen große Stahlnetze ausgeſpannt ſind die die Unterſee
hoote nicht durchbrechen können Es heißt in dem Telegramm
die Veröffentlichung erfolge um die neutrale Schifffahrt zu
veruhigen für die keine größere Gefahr veſtehe ſelbſt wenn
die Deutſchen den Anterſeebootkrieg verſchärften

Der japaniſche Dampfer Kaſati geſunken
Die Züricher Blätter melden aus Tokio daß der auf

Grund gelaufene japaniſche Panzerkreuzer Kaſati im
Sturme üntergegangen iſt

eDeutſches Reich

Die Geſchäftsordnung für den Reichstag

Mit Anmerkungen Herausgegeben von B Jungheim
Fgrertor Feim Reichstag Verlag von Carl Heymann Berlin

Derienige dem die ungemein feingegliederte Arbeit eines
Parlamentes vertraut iſt dem bekannt iſt für die Leitung
und Förderung aller dieſer komplizierten Vorgönge unter denen
die geſetzgebende Tätigkeit de Deutſchen Reichstages verläuft

allein eine e rdnung ein Hausgeſetz eben die
seſchä in knappeſter Foxm aufgeſtelltenvielen gen ne iſt ſondern S eine aus der

Waris ergebende und ſich daher in einer ſteten gewiſſen Ent
wickelung ine dieſer Normen ein mit größter
Einſicht und Umſicht von räſidenten geübtes Gewohnheits

der in dieſer ſtaats wiſſenſchaftlich Jntereſſierte
wird die aktuelle Bedeutung des vorliegenden Werkes gern an
erkennen Man kann ſich etwas von dieſem Buche verſprechen
aumal es aus der gemeinſamen Arbeit des langjährigen in parla
mentariſchen Gebräuchen und Geſchäſten vielerfahrenen Direktors

Reichstag des Geheimrats Junghbeim und des Profeſſors

gen iſt Auch des ren icheW d uslegung Geſichsta ieAnwendung ren
war

tsordnung des
der Methoden und des Modus

lieſerten die Verhandlungen des
n Reichstag 1867 ab bistages vom verfaſſungshergtende

der 1 Seſſion Legislaturperio /14h S v n h Gorzuhder

La bemerſt in acher Linie

en erhaltenLiga ſätze her

in den Jahren 1881 bis wo ein Generglquartiermeiſterauch in der e war Sie Generalquar
neralkfe

ſeiner beſchwerlichen Filzes als Chef des Generalſtabes

auch die Stellung des Generalquartier

darauf gerichtet c
beiten welche im Ver phunderttahtigen raxis n g n 1

ſind Man mird bei der Lektüre des We
merken wie ich vorausſchicken will daß dieſe G
das Gefüge der Ordnung beſtimmenden Haupt
e Obſervanz herausgebildet haben daß ſie aber in ihren
zeräſtelungen das u Leben beherrſchenden Einze mmungen und in ihrer entſprechenden Anwen

dung ſich in einem ſteten den Bedürfniſſen angepaßten Fluſſe wie
alles Recht befinden Gerade in letzter Veziehung galt es aus
den Verhandlungen die verſchiedenartige Anwendung der Grund
ätze wie eine ſolche im Laufe der Zeit und von ſeiten der ver
chiedenen Präſidenten gehandhabt wurde mit m Blicke
ür das Bedeutſame herauszufinden und in logiſcher Form gegen

überzuſtellen Nur ſo konnte das Werk nicht nür für den Parla
mentsgebrauch wertvoll und für die Entwickelung des Parlaments
rechts im allgemeinen bedeutſam und förderlich ſein ſondern auch
an ſich einen ſelbſtäändigen wiſſenſchtftlichen und literariſchen
Wert ich möchte auch ſagen geradezu einen äſtheti Wert er
langen Jn allen dieſen Beziehungen t das rk durchaus
das was es verſpricht Anzuerkennen iſt die feine ſubtile Arbeit
des Auswählens Sichtens Bewertens ebenſo wie die von klarſter
Amſicht geleitete Anordnung Das Buch wird kraft dieſer gründ
lichen Durchſebung des Materials dieſer eifrigen Darlegung
aller varlamentariſchen Möglichkeiten in der Verfolgung ir
gend einer Streitfraäge kraft der lichtvollen Gegenüberſtellung
des Für und Wider der ſpäteren und früheren Praxis und
überall iſt der Nachweis durch Zitate geführt dem Reichstage
ſelbſt wie allen anderen Parlamenten ungemein nützlich im Hin
Blick auf die Geſchäftsführung ſein Es iſt äber für jeden an den
üſſentlichen Dingen Jntereſſterten an ſich ein hoher Genuß in
dieſem auf alle Fragen und Gegenfragen mit bewußter zielſicherer
Gründlichkeit und unanfechtbarer Logik Rede ſtehenden Werke zu
leſen Erhöht wird die Brauchbarkeit des Buches durch das vor
züglich durchgearbeitete Sachregiſter Das Buch gliedert ſich nach
der Anordnung der Geſchäftsordnung Es zerfällt in neun große
Teile die ich ohne auf Eingelheiten hier eingehen zu können
noch kurz anführen will und deren jeder wie ich angedeutet habe
ausführlich erläutert hiſtoriſch entwickelt und ſeiner Bedeutung
nach reſtlos behandelt wird 1 Zuſammentritt des Reichstags und
Prüfung der Wahlen 2 Vorſtand des Reichstages Wahl des
Präſidenten der Schriftführer Dauer der Amtsführung Kon
ſtituierung des Reichstages Funktionen des Präſidenten der
Schriftführer der Quäſtoren 3 Geſetzesvorlagen Anträge und
Petitionen im Plenum in den Kommiſſionen 4 Anfragen
Snterpellationen und Bundesvratsentſchließungen 5 Geſchäfts
varſchriften für die Plenarſitzungen Tagesordnung die Sitzungen
des Reichstages Sitzungsprotokolle Redeordnung Abänderungs
vorſchläge uſw Schluß der Debatte Abſtimmung 6 Ordnungs
beſtimmungen in betreff der Miktglieder für die Zuhörerräume
7 Urlaub Ausſcheiden und Neuwahl der Mitglieder 8 Adreſſen
und Deputationen 9 Allgemeine Beſtimmungen Welche
Fülle von lebendigem Material in dem Werke ſelbſt verwertetz
worden iſt das läßt dieſe Ueberſicht allerdings nur ahnen

Dr Hans Benzmannm
Die ſozialdemokratiſche Reichskonferenz

T V Berlin 31 Aug Die ſozialdemokratiſche Reich
konferenz wird vorausſichtlich am 17 Sepetmber ihren An
fang nehmen Die Verhandlungen die im Reichstagsgebäude
ſtattfinden und vermutlich mehrere Tage in Anſpruch nehmey
werden werden nicht öffentlich ſein

Die Volksſpende für die deutſchen Kriegs und Zivrd
gefangenen ergab in Württemberg 850 000 Mark

Weitere Ritter des Pour le mörite Dem General der
Kapvallerie z D von Bernhardi dem bekannten Mili
tärſchriftſteller zurzeit Führer einer Armeegruppe ſowie demOberſten He y o Chef des Generalſtabes einer ArmeeAb

teilung iſt der Orden Pour le merite verlg w e

Lehte Depe

e

Dänemark bleibt neutrai
W Wien 31 Auguſt Der hieſi däniſch Geſchäfts

träger gab geſtern im Miniſterium des Auswärtigen die Erx
klärung ab daß Dänemark gegenüber dem Kriege zwiſchen
OeſterreichAngarn und Rumänien Dig V ve

wahren werde e

e

5 r B

r e

Die feindlichen Berichte
Engliſcher Kriegsbericht

vom 30 Auguſt Südlich von Martinpuich dehnten wir
unſere Linie über einen kleinen Vorſprung aus und
Gefangene deren Zahl noch nicht feſtgeſtellt iſt 38 andere
Gefangene wurden bei kleinen Unternehmungen eingebracht
Beiderſeits beträchtliches Geſchützfeuer zwiſchen Ancre und
Somme trotz des widrigen Wetters

Franzöſiſcher Heeresbericht e
vom 30 Auguſt abends An der Sommefront mittlexe Tätig
keit der Artillerie Das ſchlechte Wetter dauert an Jn
Lothringen verſuchten feindliche Abteilungen im Abſchnitt
von Reillon zweimal ſich unſeren Linien zu nähern Unſer
Sperrfeuer ſchlug ſie zurück Von den üßrigen Frenten i
nichts zu melden

Franzöſiſcher Heeresbericht e
vom 30 Auguſt nachmittags Auf der geſamten Front die
übliche Beſchießung Es iſt nichts zu melden vom Verlauf
der Nacht mit Ausnahme einer Anzahl Gefechte die einen
Fortſchritt öſtlich von Fleury zur Folge hatten Ein Deutſches Flugzeug wurde bei Fresnes en Wer imte auf eines

Kampfes abgeſchoſſen
Orientarmee

An der Strumafront und in der Gegend Ves Doiran
ſees beſchoſſen die Alliierten feindliche Einrichtungen Weſt
lich des Wardar machten ſie einige Fortſchritte in Richtung
Ljumnica Der heftige Artilleriekampf dauert im Abſchnitt
von Veirenik und Oſtrova an Die Bulgaren die weſtlich
des Oſtroooſees angriffen wurden unter das Feuer der ſer
biſchen Batterien genommen und mußten ſich nach ernſten
Verluſten zurückziehen

London 30 Auguſt Amtlicher Bericht aus Saloriki Feind
l Artillerie beſchoß Kopriva an der UnſereFlugzeuge bombardierten Darna 7 und mspvorte hei

g

London 30 Auguſt Reuter Der amtliche Bericht desGenerals Haig meldet die Fortdauer des ſchlechten urte und

ſchildert nur einige Unternehmungen untergeordneten Charakters
n

Verantwortlich für den politiſchen Teil c ck
achrichter icht H

w
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Walhalla Tneater
mer dustav Bertrame hen Male
ber dumme August

el des Berliner Residenz
les Dir E AlexanderDer selige Balduin

Posse in 3 Akten v Erich Urhan u Willy Wolf
Musäk von Walter Kollo

In Szene gesetzt v Pr Martin Zickel
Der Schlager der Komischen Oper BerlinWäre kür die Erstaufführung eröffnet

SaalſchloßBrauerei
Freitag den 1 September pünktlich abends s Uhr

Maſſen Konzert
zum Beſten armer Familien

gefalleier Halleſcher Krieger
gegeben von den Kaz ellen des 13 Landſt Jnf Erſ Bat IV 31
des 1 Erſ Jnf Batl Nr 36 des Erſ Landw Juf VRegt
Nr 36 und der Crſ Abtlg FeldArt Regt Nr 75 unter
gütiger Mitwirkung des Kgl Muſik Direktors C Walther

aus Heipzig

Eintritt 50 Pf

Empfehlen wieder eine Auswahl von50 Stück erilaſſige

Belgier m
Holſteiner

Acker u Wagenpferde
in unſerer Filiale Halle Mugdeburgerſtraße 46 Tel 5798

Wilh Sock v Th Weinstoin e
Fiſ ich Etalbergſhes Silennnt

Jlfenburg
fertigt als Spezialität

Gußriſerne Fenſter
in allen Größen und Formen ohne
Modellkoſtenberechnung bei billigſten
Preiſen Größte Haltbarkeit gegenüber
hölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern garan
niert Bei Anfragen und Beſtellungen Angabe

der lichten Fenſteröffnungen erforderlich
An Architekten Baumeiſter Eiſen oder

Baumaterialien Handlungen Muſter
buch und Preisliſten gratise

Verlag von Otto Hendel in Halle a S

Axhjah Atehjahs Auf
Von Paul Lehmann

Ungekürzte Taſchenausgaben

Die Lehren Akabjahs des Weiſen des Gütigen ſollten
Gemeingut der geſamten Menſchheit werden Ein Dichter des

Friedens und der Menſchlichkeit läßt hie ſeine Stimme ertönen

zum Troſt und zur Aufrichtung aller Bedrückten

Preis eines jeden Bandes 2 Mark

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

S

Freitag und Sonnabend

frische Seefische
in derNordsos

Je Angeiſchellfiſch hein P 88 Pf
fd 135 PRotzungen P fPa Sachen ohne Kopf Pfd 135 Pf

Pfd 135 PfPa Schweinsſfiſch
ohne u v Gräten

n Auswahl e billigſte Preiſe
Ate groß le u 241 36

et e S t

e
Am Sedantag Sonnabend den 2 September 1916abends Uhr

in Bad Wittelkinch
veranſtaltet der

Ausſchuß der Kriegsbeſchädigten Fürſorge

ſür Halle und Saalkreis

ein Konzert
zu Gunſten ſeiner Einrichtungen

an welchem mitwirken werden
die Schülerchöre des Stadtgymnaſiums u der Oberrealſchule
der Männergeſangverein Sang und Klang
der Mänunergeſangverein von Halle 1911unter Leitung von Herrn Muſikdirektor Wurtschmiadt
und das Stadttheater Orcheſter mit ſeinem Kapellmeiſter Herrn

Karl Nöhren
Eintrittspreis 1 Mark

c

Zu verkaufen
in verſchiedenen LängenSpalierlatten e der laufende Meter

B ö je nach Stärke von 45 Pfg anEr 12 17 der laufende Meter
Angefaultes Holz zum Räuchern Schmooch Handfuhre 50 Pfg Ein

ſpänner 3 Mark Zweiſpänner 6 Mark
Mauerſteinbruch zu denſelben Preiſen

Alte Mauerſteine zu 15 Wark das Tauſend
e e r d 50 Mark je e Zentner auf Abbruchanze pen zu Feldſcheunen u Lagerräumen pr x Lagerpla Seiten S r geoberreihlete 5

ernruf Amt Halle 684Daſelbſt auch Garten und Bauland nach Vereinbarung

C J D

Aula
7C II blehtspielnaus

e vie nennt II
Fernspr 5738

ſt

Apollo Theater
Heute 20 Abschieds Verstellung ver

Winter Tymians
S Ehren Abend rer

Herrn Direktor Winter Tymian
Letztes Auftreten von

Fritz Thurm Silvaré
Ab 1 September fäglich abends 20 Gastspiel

SHartensteins3 bekannten vorzüglichen Burlesk Kom lers e

mit seinem Ensemble SUraufführung UraufführungDer Klapperstorch liegt
Burleske in 3 Aufzügen von Louis Scheuer J

und Paul Hartenstein
In der Haupirolleartenstein

laewöshnlüiche Preis Der Vorverkauf ist erötinet

Pasval

Theater
bei prigerstrasse 86

Fernspr 1224

Freitag er i Septemper 19l6 a

ZAnk 7 Uhr Ende 10 Uhr
Torquato Tasso
Schauspiel von Goethe

Sonnabend Jugend
Sonntag nachmittags Volksvor
stellung Kabale und Liebe
abends Die Iournalisten

nnimiiimiiiiinuuuiimunß

bald Wittekind

fern

O
Der Binsiedler
don St Georg

Ein Filmroman in 4 Abteilungen
Nach den Aufzeichnungen eines Ein

samen von Freod Saner
In Szene gesetzt von Emerich Hanus

In der Hauptrolle
PVried rich Z

Vorführung 42 7 u 9

Freitag den 1 Septbr 1916
nachmittags 3 UhrKur Konzert

vom
Stadttheater Orchester

Leitung
Kapellmeiſter Karl Nöhren

Eintrittspreis 35 Pfg pro Perſon

Pachtgesuche
Größerer Garten

nicht zu weit vom Jnnern der Eiadt

zu pachten geſucht Offerten unterAsta fielen
Engelein s Hochzeit

Fortsetzung von Engelein
Mimisches Lustspiel in 3 Akten

Regie Urbon Gad
e Vorführung 5 82 q d

Der Glüchksschneider

Lusts in 3 Akten von
elſx Salten

In der Hauptrolle als Schneidermeister
Schramek

Rudolf Schildkraut
vom Deutschen Theater in Berlin

Vorführung 5 u 8

W 3099 an die Exped d Bl

Verloren
Kleine ſchwarz und Braune

Rehpinſcherhündin
auf den Namen Lottchen hörend enblaufen Gegen 50 Mark Belohnung
abzugeben Delitzſcherſtr 12 13 I

E Vermischtes Z

Das Geschick der
Julia Tohaldi

Filmdrama in 3 Abteilungen nach
einem Hebbel schen Motiv

Regie Alfred Halm
In der Hauptrolle Erna Horena

Vorführung 410 9

Tante J

m

Ausserdem in beiden Theatern noch Freitag

vier Beinen
Eine Hundekomödie in 1 Akt

In den komischen Rollen debütieren
Sechlot und Tanunekon

Die Ankunft der Deütsehlani in Bremen

Springlebende

Edel Krebse
Tafelkrebſe Schock 13 14 Mk
Mittelkrebſe 95 6 7

Liebling auf

Suppenkrebſe 4 5
offeriert prompt lieferbar ab hier geget

Nachnahme

Hrihur Bodschwinna
I Marggrabowa Krebsexport Gegr 1831

Kartoffeln
Jch gebe htermit bekannt daß imeine werte Kundſchaft mit Karigffet

m a

und Sonnabend

Sonnabend und Sonntag von 36 Uhr
ugeng WVorstellung im Astoria

mit besonders auserwähltem Programm
22 Preise für Kinder 20 30 und 50 Pr e

bedienen kann Wer dies gewillt
wolle die Formulare mit meine
Namen ausfüllen
W Niemann Kartoffelhandlung

Diemitz Telephon 3959
Einen großen Poſten

prima bravenstehrer

e y 7 mn oehentas 4 Uhr
vall Lergeherung egen mee

h lohbannes Meyer Göbenſtr 18 prti Telephon 3418 Bertilgung von
3 r Ungeziefer nuter GarantieZahlung nach Erfolg

ſie Nährzwieback
für klein und groß

in Kartons a 30 Stück 42 Pfg in Paketen a 10 Stück 14 Pfg
markenfrei empfiehlt

Hugo Bartl galle a d G
Gr Steinſtraße 34 éte Margaretenſtraße

geleyhon 3595

Sonntags 3 Uhr

u Geſchäftseröffnung 1 September d Js

hat abzugeben

Bruno Eftger
bei Bad e

z Mbedruchtes geitungspapier
Rollenreſte billig zu verkaufen in der Geſchäftsſtelle d Feitung

Gr Brauhausſtraße 17 DruckereiKontor

Rur für Wiederverhäufer l

Aeroxon Fliegenfänge
beſte friſche Ware

Albert Barih Co Halle
Gr 16 Paſſage

I W 3
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